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Diıe Hochkonjunktur des publızıstiıschen und hıstor10graphischenUmgangs M 1It den Kırchen 1ın der DD 1STt vorbel. Der heftige Streıit
darüber, ob die evangelısche K ırche 1n der DD dıe eInNZIgE AaUTLTONO-

Großorganisation 1mM SED-Staat W ar der ob iıhre offıizıellen
Vertreter nıcht vielmehr 1n einer dıe Identität der Kırche infragestellenden Weise miıt den Machthabern paktıiert hatten, hat sıch
gelegt In ruhigeren Zeıten wırd Nu der Ertrag der Erregung un
Erforschung se1it der „ Wende“ gewiıchtet. So erschiıenen 1n den
etzten Jahren mehrere Gesamtüberblicke ber dıe Lıteratur ZUr Kır
chengeschichte der DDR: Dem soll A kein weıterer hınzugefügtwerden. Stattdessen folgen einıge generelle Überlegungen an
un Zukunft der DDR-Forschung.

Der Oktober 1990 W ar nıcht die „Stunde N ull“ der Kırchen
geschichtsforschung ZUuUr DD doch hıelt sıch Umfang und Ertragder Forschung davor in Grenzen. Im Osten stand dıe For

Eınen knappen Überblick über die Literatur JELT.: katholischen und vVangelıschenKırche 1bt Dähn, Horst Die Kırchen in der BZ/DDR 5— In Ep-pelmann, Rainer/Faulhaber, Bern  Jert. Ulrıch (Hg.) Bılanz und Perspek-tiven der DDR-Forschung. Hg der Stiftung ZUr Aufarbeitung der SED-
Dıktatur Paderborn 2003,;, 205216 Mehrere, partıkulare orschungs-berichte bietet der Sammelband ONn Däihn Horst/Hezse, Joachım (Tig.) Staat
un! rchen in der DDR (Kontexte. Neue Beıiträge ZuUr Hıstorischen und
Systematischen Theologie. 34) Frankfurt/M A 2003 Die seIit 199() CI -schienene Literatur ZAUR Protestantismus In der DDR sichtet und bewertet
Lepp, audıa 15 Jahre kırchengeschichtliche DDR-Forschung im wıiederver-
einıgten Deutschland eINn Rückblick und USDIIC. Teıl In IhR /Ü,; 2005,455—-503, Teıl folgt 2006
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schung 1 Spannungsfel VO „Einengun der Bewertungs- un Be
trachtungsmöglıchkeıten, Instrumentierung der Zeitgeschichte ‚BSRE

Schweıigen“, 1m W esten wurde S$1C durch fehlenden Zugang
den Staats- un Partejiarchıven 1n der D und kırchenpolıitische
Rücksichtnahmen begrenzt“.

ach dem Zusammenbruch der I3 W ar annn eiıne polıtische,
kırchliche un wıissenschaftliıche Aufarbeıtung der der Kırchen
1m AStagt nhand umfangreıicher Quellenbestände möglıch und
s$1e erfolgte auch 1n großem Umfang. Miıt der Offnung der Ostdeut-
schen Archive erhıelten dıe Hıstoriker dıe einmalıge CNHNance, dıe
erhaltene schrıftliıche Überlieferung der ED-Diıktatur VO ıhrem
Begınn bıs iıhrem Zusammenbruch einzusehen. DıIe Anzahl der
Publıkationen den ırchen und der staatlıchen Kırchenpoliti ın
der DD machte daraufhın einen regelrechten Quantensprung: Bıs
heute sınd annähernd 300 Eıinzel- nd Gesamtdarstellungen SOWI1e
Quellensammlungen erschienen. hınzu kommen zahllose unselbst-
ständıge Veröffentlichungen.

W as ach 1945 für dıe Erforschung des „Kirchenkampies” galt,
traf auch ach 1989 V ı1ele VO  H denen; dıe kırchliche R-Ge
schichte erforschten; selbst e1l dieser Geschichte, _-
schıedlichen Zeıten un 1n unterschıiedlichen Funktionen. Jedoch
SCEZLG in den 1990er Jahren schneller als 1n der Nachkriegszeıt eine
Verwissenschaftlıchungstendenz e1in Auf dem NCUu entdeckten For-
schungsfeld arbeıteten Kırchenhistoriker, Polıtikhistoriker, Soz/1al-
hıstorıker, Polıtologen, (Relıigions-)Soziologen, Relıgionspädagogen
SOWI1eEe systematısche Theologen AUS (IS$t- 11 Westdeutschland SOWI1e

Vgl 0wak, Kurt Die Evangelıschen Kırchen in der DDR als Aufgabe der
kırchlichen Zeitgeschichtsschreibung. In en! ]I rutz (Hg.) Protestan-
tische Revolution? Kırche und Theologıe 1in der DD  z Ekklesiologische Vor-
AaUSSCIZUNSCNH, polıtischer Kontext, theologische und historische Kriterien. NOT-
tra und Dıiskussionen eINes Kolloquiums 1n München, 2628 1992
(AKIZ 20) Göttingen 1992, 211-25J1, Des 219£€. DE Posıitiver
bewertet den Ertrag der orschung VOTr 1989 Dähn, Horst Evangelische Kırche
und SED-Staat 1n IThema der westdeutschen hıistoriıschen und sozl1alwıssen-
SC  iıchen DDR-Forschung VOrTr In Däaähn, Horst/Heıse, Joachım
(Hg.) Staat und rchen 1n der DDR (Kontexte. Neue Beıiträge ZULC Hıstori1-
schen nd Systematischen Iheologıe, 34) rankfurt, 2003, 29—44.
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dem westeuropäilschen Ausland. Wohl a11ım C4n Forschungsgebietder Kırchlichen Zeıtgeschichte erfuhr bislang ein olches Ausma(ß anl

Interdisziplinarıität. Auf TUn des Offentlichen Interesses der
der Kırchen 1n der DD kam CS VOT allem 1M außeruniversi-

taren Bereıch SA Bıldung VO Arbeıtskreisen, Forschergruppen un
Instiıtuten, dıe sıch spezıell mıt der kırchlichen DDR-Vergangenheitbeschäftigten. Eınige selen ter kurz benannt: MOn 19972 bıs 1995
unterhielt das W ıssenschaftszentrum Nordrhein-Westfalen den Ar
beitskreis „Chrıisten, Staat und esellschaft ın der D der sıch
AaUusSs Hıstorıikern, Theologen, Polıtikern un Journalısten AUS ( JSt-
un W estdeutschland Sai”iaH e AHSGEZEEGE Be1 der Evangelıischen Ar
beıtsgemeinschaft für Kırchliche Zeitgeschichte wurde 1993 E1n
Forschungsprojekt .Kırche nd Staat 1n der DDBR* eingerichtet:Ende 1996 folgte das Projekt DE der evangelıschen Kırche
1mM geteilten Deutschland“ das 2002 uslıef. OcCh heute exIistiert das
1993 VO dem Stuttgarter Hıstoriker Horst ahn M ıt
dem Ostberliner Hıstoriker Joachım Heiıse gegründete Instıtut für
vergleichende Staat-Kırche-Forschung, das sıch mıt dem Verhältnis
VON Staat un Kırchen 1ın der D3 SOWI1eE 1n den ehemals kom-
munıiıstıisch regierten Staaten beschäftigt.

ach der Öffnung der Archive galt W zunächst dem Quellenflussstandzuhalten‘”, W aS nıcht allen gelang. Immer CHe Aktenfunde
heizten dıe Auseinandersetzung 1m polıtısch-publizistischen un
bınnenkirchlichen Raum Dabe1i erfolgte der Umgang mıt den
schrıftlıchen Hınterlassenschaften des SED-Regimes unmıiıttelbar
ach 1989 oft allzu interessengeleıtet. In der Hıtze des Gefechts
wurden gerade be1 ten staatlıcher Provenıenz mıtunter eın quel-lenkritischer Umgang mMıt den Texten und eın mehrschichtiges eESsSE-
un Vergleichsverfahren be1l ıhrer Bewertung versaunmt

Dı1e Phase der Forschung W ar gepragt VO den Fragen ach
der der iIFECHNEN 1n der zweıten deutschen Dıktatur un den
Verstrickungen kırchlicher Amtsträger ın das Spiıtzelsystem des M{£fS
W ıe weI1lt W ar dıe Staatssıcherheit 1n dıe Kırchen eingedrungen un

FNE, Wa Stan  alten Quellenflufß Neuerscheinungen Z Geschichte der
Kırchen in der DDR. In RR DZ 1996, Ü
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W 1€ viele Miıtarbeıiıter der „Ausiorschung“ iıhrer eigenen
Kırche beteiligt? Diıe öffentliche Dıskussıi:on 1m Spannungsfeld VO

Delegıitimierung und Verteidigung hatte dem wıssenschaftlıchen
Dıskurs dıe inhaltlıche Schwerpunktsetzung vorgegeben. Auf der A1ll-

deren Seıite hätte dıe Kırchengeschichtsforschung hne das Oifentlı
che Interesse SOWI1e dıe Bedürfnıisse VO  5 Kırche und Polıitik Nnıe die-
SCMH großen Aufschwung erlebt Angesichts des politisch domınıerten
Gesellschaftssystems der 5E} Jag dıe rage ach dem Verhältnis
VO Staat un Kırche aber auch wıssenschaftliıchen Gesiıchts-
punkten ahe Auf histor1ographischer un theologischer ene
wurde ach Interpretamenten gesucht un dıe egriffe „Kum-
Banel” „Anpassung“, » Verweigerung, „Gratwanderung“ nd „AU-
tonom1espielräume“ gefunden. och keiner der Eeitbegrifie,: dıe das
Verhältnis VON KIırche, Staat un esellschaft 1n der I3 pragnant
umreıfßen sollten, tand allgemeıne Anerkennung. Be1 den methodi1-
schen Zugriffen W ar iınsbesondere der Diktaturenvergleich umstrIıt-
E  5 Dessen heurıistische Funktion wurde oft übersehen nd der dıa-
chrone V ergieich chnell als Gleichsetzung der Siıtuation 1m
natıonalsozıalıstischen un 1MmM kommunistischen System verstanden.
uch 11US$5 eıne vergleichende Analyse nıcht zwangsläufig A Ora
lıtarısmustheoremen Orlentiert se1InN. Auf mehr Akzeptanz stieiß der
synıchrone Vergleich mıt der Siıtuation der AFrCcHen 1n anderen kom-
munistischen Dıktaturen Ostmuiıttel-, SUudost- und UOsteuropas. Beıde
AÄAnsätze sınd ındes bıslang mehr dıskutiert als ausgeführt worden.
Neben den ZaANITEICHEN Beıträgen S Verhältnis VO Staat und
Kırche finden sıch 1n geringerer Anzahl auch Arbeıten den
Prozessen der Entkırchlichung und Säkularısiıerung iın der 1343
esellschaft

Der A der Grundsatzdebatten un der zeıtlich, thematısch
un regional übergreifenden Publıkationen folgte selit Maiıtte der
1990er Jahre dıe A8E der Bearbeitung VO Eınzelthemen. Der An-
age nd der Apologıe folgte die Dıfferenzierung. Dı1e Forschung
wurde hınsıchtlich der Themen, Methoden iın Wertungen pluraler.
W ar dıe Aufmerksamkeit Dbıs dahın schr ungleichmäßıg auf dıe The-
1116  3 verteilt, aınderte sıch e 1U Das thematıische pe trum
reichte VO der Entnazıfizierung 1n der SB Z der kırchlichen Jugend-
arDBeit: den Theologischen Fakultäten, den innerdeutschen Bezıe-
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hungen, der kirchlichen Friedensarbeıit, dem Verhältnis VO Kırche
Hn opposıtionellen Gruppen, den - Keinen: Relıigionsgemeinschaf-
IC bıs hın zZzu Umgang MIıt der kırchlichen DDR-Vergangenheitach 1989 Es finden sıch 1U instıtutionen-, ere1gn1Ss-, theologie-un alltagsgeschichtliche Arbeıiten. en der akro- wurde zuneh-
mend auch die Miıkroebene untersucht, einzelne Landeskırchen. Be
zirke., Gemelnden un Gruppen 1n den BlıckSokal- un
regionalhistorische tudıen gaben Eınblick 1n dıe vielseitige Realıtät
geistlichen un kırchlichen Lebens den Bedingungen des real
existierenden Sozialısmus. S1e beförderten eine dıfferenzierte 1C
auf das Verhältnis zwıschen Staat un Kırche un gaben zugleıichAufschluss ber raäumlıche Dısparıtäten 1n diesem Verhältnis Der
zeıtlıche Schwerpunkt der Forschung lag 1n der frühen SOWI1E 1n der
spaten Phase der DD Vereinzelt wurden auch Längsschnittana-
Iysen ANter  mmen un der Zeıitraum 1n dıe 1930er Jahre DEweıtet, Iradıtionslinien und Brüche herausgearbeitet un langfristigangelegte lokale der andeskirchliche Speziıfika aufgedeckt.

urc dieEder Arbeiten 1STt Bıld VO den Kırchen
un Christen 1n der DD qifferenzierter. dadurch auch wenıgerschwarz der we1ıß, sondern SIaUCK geworden. In der Summe haben
diese Forschungsarbeiten WÜHSerenNn Kenntnisstand ber den DD
Protestantismus stark erhöht ann dieser damıt auch als hinre1i-
en erforscht gelten? Hat C555 sıch auf diesem Gebiet vielleicht
„ausgeforscht“?

In der allgemeinen Geschichtswissenschaft wırd se1it K Jahren
ber dıe Zukunft der DDR-Forschung kontrovers debattiert. Nıcht
das Ende; aber dıe Krise der DDR-Forschung wurde ausgerufen.Den AÄAnsto{(ß dieser Debatte gab eın Beıtrag des Hıstorikers Jur
SCH Kocka, 1n dem eıne kritische Bılanz der seIit 1990 erbrachten hıs
torı10ographischen Leistungen JLE DDR-Geschichte SCZOYCNH wurde*.
Kocka hält dıe Geschichte der DD für weıtgehend erforscht un
formuliert gleichzeitig den Vorwurf, ass die DDR-Forschung 1n
der Bundesrepublik 1n hohem Ma{fe selbstreferenziell und iısoliert

Kocka, Jürgen: Bılanz und Perspektiven der DDR-Forschung. Hermann Weber
zZzum 75 Geburtstag. In 36, 2003, 764—769
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SC1 Daher forderte GT C un innoyative Fragestellungen. W ıe
nıcht anders CIWArTEN, fanden diese Außerungen sowochl Zustim-
IN UunNng als auch Widerspruch”. Dıe Dıskussıion ber das „AUS-
laufmodell“ DDR-Forschung halt d auch WCNN sıch dıe
rregung bereıits gelegt hat

Der Rückzug der kırchengeschichtlichen DDR-Forschung hınge-
SCH, scheınt C: vollzieht sıch eher schleichend und ruhlg. Nur
och enıge torschen 1n diesem Bereich Soll I1  e das bedauern?
Z dieser rage lassen sıch Te1I grundsätzliche Aussagen machen:

Es X1bt ach W1€E VOTLr och Forschungsdesiderate 1mM Bereich des
DDR-Protestantismus
uch ach dem Ende des Forschungsbooms bleiben Fragen unbe-
antwortfet un Ihemen unbearbeıtet ZUFÜCK. Das betrifft 1n der
großen zeıtlıchen un raäumlıchen Dımensıion dıe Eınbettung des
Ostdeutschen Protestantiısmus 1n dıe Geschichte des deutschen Pro-
testantısmus des ahrhunderts SOW1e se1ıne Verortung ın der
europäischen Chrıistentumsgeschichte. Hıerzu sınd insbesondere
welıtere dıachron der synchron komparatistische Untersuchungen
auf der akro-, ıttel un Miıkroebene notwendig. olche können
zugleıich hılfreich se1n be1l der ucC un Erprobung VO  — hıstor1-
schen Beurteijlungskriterien.

Weıterer Studıen bedarf CS auch den Prozessen der Entkirch-

Vgl Bıspinck, Henrik/Hoffmann, Dierk/Schwartz, Miıchael/Skyba, Peter/Uhl,
Matthıas/Wentker, Hermann: DDR-Forschung 1n der Krise? Defizite und
Zukunftschancen Eıne Entgegnung auf ürgen OC In 36, 2005;
1-1Lindenberger, T’homas/Sabrow, Martın: Zwischen Verinselung und
Europäisierung: Die ukunft der DDR-Geschichte In ÖL 2004; 123—
2,Ulriıch/Wailke, Manftfred DIie DDR-Forschung en uslauImo-
dell? DiIie Auseinandersetzung MIt der ED-Diktatur seIit 1989 In 5L
2004, 465—474; Jarausch, Konrad Die ukunft der ostdeutschen Ver-
gangenheıt Was wırd AauUus der DDR-Geschichte” In Huüuttmann, Jens  ert,
Ulrich/Pasternack, ecer (Hz:) DDR-Geschichte vermutteln. ÄAnsätze und KEr-
ahrungen 1n Unterricht, Hochschullehre und polıtischer Bıldung. Berlın 2004,;

81—99; ıspinck, Henrik/Hoffmann, Dierk/Schwartz, Michael/Skyba, Peter/
Uhl; Matthıas/Wentker, Hermann: Die Zukunft der R-Geschichte Potentia-
le und robleme zeithistorischer Forschung. In 53, 2005, 54.7—-570
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lıchung und Sakularısierung in der DR-Gesellschaft en WIr
WIrklıc schon ausreichende Kenntnisse ber den Prozess., der ()st
deutschland jener Regıon 1n der Welt hat werden lassen, 1n der
dıe wenıgsten Menschen sıch och als relıg1Öös verstehen? Hıer waren
G1 Blıck zurück b1s 1Ns Jahrhundert un eın Blıck ber dıe Gren-
ZCI ach ÖOst- un ach W esteuropa Erkenntnis fördernd.

Im Kontext eıner europäalischen Wahrnehmungsgeschichte könnte
dıe PEerZePtION der Kırchen 1n der 1D3D Hre das QSE* muiıttel- un
westeuropäische Ausland VO großem Interesse se1n. Neben den
Pfarrern ollten och andere kırchliche Berufsgruppen 1n der DD
sozialwıssenschaftlich untersucht werden, EeLtwa2a dıe Katecheten
en1g w1issen WIr bıslang auch ber C Sozialformen christlıchen
Lebens 1n der DD EeLIwa die Hauskreise. uch eine Untersuchung
des DDR-Protestantismus geschlechtergeschichtlicher DPer
spektive steht och au  % W ıe wırkte sıch das staatlıch verordnete
Frauenbild der vollberufstätigen Multter un gleichberechtigten Ge-
nOossın auf die Geschlechterrollen ın Amtskırche und Gemeinden AUS
und gab er 1er Unterschıede FA W estprotestantismus? Der
deutsch-deutsche Vergleıich böte sıch auch als Ansatz füır eıne
Untersuchung der theologischen und kırchenpolitischen Rezeption
des „Kırchenkampfes: SOWI1€E des chrıstlıchen W ıderstandes im KOBM-
FOXT der unterschiedlichen V ergangenheıtspolitik der beıden eut-
schen Staaten.

Ea zeıitlicher Hınsıcht g1ibt CS VOT allem den miıttleren Jahr
zehnten der DDR-Kırchengeschichte, den sechzıiger un sıeb-
zıger Jahren, och nıcht aufgearbeitete Ihemen 5 INa  3 dıe
Zeitgeschichte bıs dıe Gegenwart Heran; 1St ach Kontinuli-
taten un Dıskontinuitäten ach 1989 fragen.

Es g1bt vereinzelt auch öch laufende InnOvatıve rojekte
och immer g1bt CS einzelne W ıssenschaftler, die sıch M ıt der Ge-
schichte der evangelıschen Kırchen un Christen in der DD 1mM
CHNSCICH der weıteren Sınne beschäftigen. Hıer selen exemplarısch
einıge Forschungsprojekte kurz benannt. Der Potsdamer Hıstorıiker
Carsten Dıppel untersucht 1n seiner Diıssertation Haltung un
der evangelischen Kırche hinsıchtlich der Ausreisebewegung der
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1970er un &0er c TIThomas Wıdera, Miıtarbeiter Hannah
Arendt-Institut 1n Dresden, arbeitet all einem Forschungsprojekt mıt
dem ıte „Bausoldaten un Friedliche Revolution. Dıe ewegung
Z : Verweigerung des Wehrdienstes 1n der DD 1m Spektrum des
polıtıschen Protests“. Dı1e Berliner Hıstorikerin Hedwig Rıchter
tersucht 1n ıhrer Diıissertation dıe internatıonale Vernetzung der
Herrnhuter Brüdergemeıne 1n der aber auch deren ab
geschottete Lebenswelrt M ıt eigenen Betrieben nd einer speziıfischen
relıg1ösen Praxıs. Unter der Leıtung VO onıka Wohlrab-Sahr geht
eC1in \V-()  : der DFG gefördertes und Instıtut für Praktische heo-
logıe 1n Le1ipz1ig angesiedeltes Forschungsprojekt eispie (Jsf-
deutschlands dem „Generationenwandel als relıg1ösem un weltan-
schaulıchem W ande!l“ ach el wırd dıe These VOrtFfeLtCH,; dass dıe
staatlıche Religionspolitik LUr deshalb erfolgreich se1ın konnte, we1ıl
S1C sıch M ıt strukturellen und kulturellen Veränderungsprozessen e
der Gesellschaft der DD verschränkte, 1m Zuge derer die staatlıch
dıskreditierten relıg1ösen Weltsichten auch subjektiv AUB! Plausıbilität
verloren.

Es besteht eın immenser Nachholbedarf 1n der Erforschung der
Kırchengeschichte der Bundesrepublik bıs 1989
Im Unterschıe Z der Entwiıcklung 1ın der Allgemeinhistorie 2102
der OOM der DDR-Kirchengeschichte 1n der hıstorıschen For-
schung der 1990er Jahre eindeut1ig Lasten anderer zeithıistorischer
Ihemenfelder, insbesondere der Erforschung der westdeutschen
Kırchengeschichte. Auf dıese Weıse entstand eın starkes ngleıch-
gewiıcht hıinsıchtlich UHSETES W ıssensstands ber dıe Entwicklung
des Protestantismus ach 1945 iın Ost- un 1n Westdeutschland
Diıese Asymmetrıien 1mM Forschungsstand gılt 65 NnUu verstärkt abzu-
bauen. Die anhaltende Asymmetrie des Aktenzugangs, dıie
weiıter bestehende 30-Jahre-Sperrfrist für westdeutsche Akten;
hıerbei jedoch ZEWISSE Grenzen.

Für die Forschung Z DDR-Protestantismus gilt, dass S1C ihre
Attraktiviıtät Zukünftig weniıger als bisher AdUu$s aktuellen polıtıschen,
moralıschen un praktischen Fragen un Problemen wırd beziehen
können. Damıt sınkt allerdings auch dıe Gefahr, für polıtısche
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Zwecke der VO „Zeitgeist” vereinnahmt werden. Dıe Kırchen-
geschichtsforschung wırd wıeder mehr selbst dafür FEA mussen, 24SS
S1EC VO Interesse und Bedeutung bleibt


